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Die neue Regierung. | 


Die Suſammenſetzung des neuen Kabinettes. 


i \ um 5 Uhr nachmittags begab ſich Miniſter Beck ins empfing der Präfident den deſignierten Minifterpräfidenten 
Am heutigen Tage erfolgte die Demiſſton der bisherj Schloß und überreichte dem Präſidenten der Republik im Obert Slawek der ihm, die von ihm vorgeſchlagene Mit- 
gen Regierung des Marſchall Pilſudski und gleichzeitig die Namen des bisherigen Wänifterpräfidenten Marſchall Pil- nifterlifte überreichte. Der Präſident beftätigte die Lifte, die 
Berufung des Miniſterpräfidenten Slawek zur Bildung des ſudski die Demiſſiom des geſamten Kabinettes. Der Präſi⸗ wie nachſtehend lautet: 
neuen Kabimettes. dent nahm die Demiſſion an. Um einhalb 6 Uhr abends h 
Minifterpräfident: Oberſt Walery Stawek 
Dizeminifterpräfident: Bronisław pieracki (bisheriger Unterftaatsfekretär im Innenminiſterium) 
Innenminifter: General Dr. Stawoj Skladkowski j 
H Außenminiſter: Auguft Zaleski : 
ia, Rriegsminifier: Marſchall Jofef Pilſudski ; 
Juftizminifter: Czesław Michalowski (bisheriger Staatsanwalt des Bezirksgerichtes in Warfchau.) 
Minifter für Rultus und Unterricht: Dr. Sławomir Czerwiński 9 ö 
Acker bauminiſter: Dr. Leo Janta-Polczyniski 
miniſter für Handel- und Gewerbe: Alexander Pryftor N 
£ifenbahnminifter: Ing. Alfons Rühn. 
Minifter für öffentliche Arbeiten: General Ing. Mieczysław Tiorwid-Tleugebauer i 
Minifter für Arbeit und foziale $ürforge: Dr. Stefan Hubicki (der bisherige Dizeminifter) i 
Minifter für Agrarreform: Dr. Leo Rozlowski l 
Poft= und Telegraphenminifter: Ing. Ignac Boerner 
Finanzminiſter: Jgnac Matuszewski 
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Die neuen Vizeminiſter. Staates in Wlrtſchaftsfragen, die Approvifionierung des des Bürgers entſcheidet. Die Verfügung hebt den Begriff 
Wie wir erfahren wird in der nächſten Miniſterrats⸗ Staates über welche er bis vor Kurzem gewacht hat, in von ſtändigen und nichtſtändigen Einwohnern und die 
ſithung der Beſchluß gefaßt werden, dem Präſidenten der Fragen der Innenpolitik, die Löſung diverſer innerpoliti⸗ Führung von Büchern von ſtändigen und nicht ſtändigen 
Republik den Vorſchlag zur Nominierung von nachſtehen⸗ ſchen Fragen. In allen dieſen Angelegenheiten werden Einwohnern im ehemaligen Kongreßpolen auf, die Stan⸗ f 
den Vizeminiſtern gemacht werden: Der bisherige Miniſter Skladkowſti und Pieradi gut übereinſtimmen, da fie auf- desbücher in den Ortsgebieten werden ebenfalls nicht weis 
Joſef Beck, als Staatsſekretär im r und einander gut are ſind 5 ſchon eine Zeit pai ter geführt werden. Dieſe werden den Archiven übergeben. 
der Direktor Kazimür Stamfirowſki als Unterſtaatsſe⸗ miteinander gearbeitet haben. ie Vetrauung mit dem ; 
kretär des Inmenminiſteriums. Gleichzeitig foll ein zweiter Portefeuille des Minifteriums für wirtſchaftliche Seformen Gehaltser hn 1915 n : 
Unterſtaatsſekretär des Inmenminiſteriums ernannt mwer- des Profſſors Kozlowski geſchah auf Wunſch des Wänifter: | un 3 EAEN OTIT i 
den und zwar wird zu dieſem Poſten die Kandidatur des präſidenten Slawek, der den Genannten zu feinen nächſten! Wie uns aus Warſchau berichtet wird ift in dem Pro- 
bisherigen Departementdirektors für Selbſtverwaltungen Mitarbeitern im alten Seim zählte, in welchem Proſeſſor jekt der Regierung für das Budgetfahr 1931-32 ein 15 pro, 
Korzak genannt. Kozlowski einging, nachdem er das Mandat nach der Ne- 1 1 15 den F re und 
À ſig der i n ; | vorge⸗ 
Die Vereidigung des neuen flabinettes d erung des Prof. Bure . . schen ai f = 
am Freitag. Das neue Geſetz über die Meldepflicht 2 
Die Vereidigung des neuen Kabinettes erfolgte am Eine neue Verfügung des Innenminiſteriums mit Ein⸗ Steinwürfe auf das polniſche fonſulat $ 
Freitag. An demſelbn Tage hat die enjte Sitzung des Mini- verſtändnis des Außen⸗ und Kriegsmimiſteriums in Ange- ; in Hamburg. f 
ſtervates ſtattgefunden, in welcher eine Reihe von dezidie⸗ legenheit der Meldepflicht ift erſchienen. Dieſe Verfügung Wn unbekannten Tätern wurden am Mittwoch abend 
renden Fragen in Angelegenheit der Perſonalbeſetzung ge- führt ein einheitliches Syſtem, für alle Staatsbürger dee einige Fenſterſchelben am Haufe des polniſchen Konſulates 
löſt werden wird. An demfelben Tage erfolgte auch die Meldepflicht ein. Betreffend der Meldepflicht von Militär- in Hamburg durch Steinwürfe zertrümmert. Bürgermeiſter 
Uebergabe der Regierung durch den Marſchall Pilſudski perſonen ſieht es eine Erleichterung vor, die darauf beruht. Roß hat dem polniſchen Konſulat ſogleich das Bedauern 
am den neuen Premier Slawek. daß ſich Militärperſonen pan 5 perſönlich in den Mel- des Senates und des Ausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
* 3 i deämtern melden müſſen, mi snahme von einigen weni- heiten über den ſall übermittelt A 
Stimmen über die ee gen Hüllen, m. Zufmf werden fid die Meibepflichtigen heite Vorfall i ‚I 
In Warſchauer politiſchen . durch Vermittlung der Hauseigentümer an- und abmelden Allgemeiner Bergarbeiterftreik in bi 
Die Berufung des Premier Slawek zur Schaffung und werden dazu neue Formulare verwendet werden. Die England abael t i 
eines zweiten Kabinettes und feine Zuſammenſetzung Hat Meldepflicht für Ausländer geſchieht in denſelben Terminen N e e S a 9 ehn . ES 
in den maßgebenden politiſchen Kreiſen reges Intereſſe ge- und auf dieſelbe Art wie für polniſche Staatsangehörige. ié 122 . Par 2 uf re ee = egier- 2 
funden und es werden mehrere Kommentare laut. Haupt- Ausländer, die das Exteritorialvecht genießen, unterliegen Vergarbelterſn an Apr ug 


ſächlich wird hervorgehoben, daß es beſonders wichtig ift, dieſer Verpflichtung nicht. Die Vorſchriften über die Mel- 5 

daß der Miniſter Pieracki als Vertreter des dwniſterpräf⸗ depflicht die durch die Gemeinden durchgeführt werden, tre- Tauſend Stimmen abgelehnt. 

denten beſtimmt wurde, das heißt, daß der Miniſterpräſt⸗ ten ab 1. Jänner 1931 in Kraft. Für alle anderen Forma- Rücktritt des rumäniſchen 
dent nunmehr einen ſtändigen Vertreter im Miniſterrate litäten und zwar die Einführung der vorgeſchriebenen Bü- : Juſtizminiſters. ; 


haben wird. Die ſtarle Individualität des Miniſters Pic- cher uſw. ift eine Friſt von ſechs Monaten vorgeſehen, die Bulareſt, 5. Dezember. Juſtizminiſter Junian ift 
mdi werde unbedingt einen dezidierenden Einfluß auf ſomit am 1. Juli 1981 endet. Als Grundlage der Evidenz⸗ zurückgetreten, weil er mit dem Abſtreichen, die beim Haus⸗ 
dieſen Teil der Arbeit der Regierung haben, mit denen haltung ſieht die Verfügung das Kriterium des katſächli⸗ haltsplan des Kabinettes vorgenommen wurden, nicht ein⸗ Be 
er ſich bis vor Kurzem befaßt hat. Dieſes ſind hauptſäch⸗ chen Wohnungsaufenthaltes vor, und einen zeitweiligen verſtanden iſt. Weitere politiſche Folgen wird der Rücktritt an 
lich die Bearbeitung der Fragen der Verteidigung des Aufenthalt. Der Wohnort ift eine Frage über die der Wille nicht haben. SE a 
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Die Derhandlungen des deutſch⸗tſche⸗ 
chiſchen Rohlenaustaufhabkommen 
geſcheitert. 


Die am 2. und 3. Dezember in Prag geführten Ver⸗ 


handlungen über die Erneuerung des deutſch⸗eſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Kohlenaustauſchabkommens find ergebnislos ver⸗ 
laufen. 

Die in erſter Linie von den deutſchen Vertretern ge- 
ftellte Forderung auf Abänderung des in Höhe der deutſchen 


ſcher Steinkohle und böhmiſcher Braunkohle, das bisher 


den abgelehnt. 3 i i 

Von zwei weiteren deutſchen Vorſchlägen, welche be: 
zweckten, die von den deutſchen Produzenten als unerträg⸗ 
lich empfundene Abhängigkeit von der tſchechiſchen Einfuhr 
und daraus die ergebende Ungewißheit über die Höhe der 
deutſchen Ausfuhr zu beſeitigen, und an ihre Stelle Wo- 
natskontimgente zu ſetzen, wurden von den tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Unterhändlern abgelehnt. 

Ein tſchechoſlowakiſcher Antrag auf ein kurzfriſtiges 
Proviſorium vom 1. Jänner 1931 wurde von den deut- 
ſchen Vertretern abgelehnt, jedoch erklärten ſie ſich mit wei⸗ 


1 


fügen franzöſiſche Mini 
dem tatſächlichen Preis: und Heizwert nicht entſprach, wur ak — 


„Neues Schleſtſches Tagblatt”. 


Nr. 329. 


Kabineti Tardieu geitätzt. 


Das Kabinett Tardieu ift im Senat geſtürzt worden. 


t 

Der Sturz erfolgte infolge der politiſchen Einſtellung der 
radikalen 
Ausfuhr beſtümmenden Umrechnungsverhältniſſes mit deut⸗ 


Linden gegen Tardieu. 


Zur franzöſiſchen Kabinettskriſe wird gemeldet, der 


Poincare habe erklärt, daß er ſich unbedingt weigern würde, 


Der Sturz des Kabinettes Dardieus in der geſtrigen 


ſräſident und Staatspräſident der Regierung Tardieus. 


Sitzung des franzöſiſchen Senates wird von der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe im allgemeinen ſehr ruhig aufgenommen. Nur 


einige Blätter der äußerſten Rechten richten heftige Angrif⸗ 


fe gegen die franzöſiſchen Linksparteiewwegen des Sturzes 
’ Ein Pariſer Nachrichtenblatt 
ſchreibt, der Senat habe ſich geſtern gegen die Politik feind« 


die neue Regierung zu bilden. Er könne durch ärztliche licher Parteiblätter ausgefprochen und für eine Politik der 
Zeugniſſe beweiſen, daß es ihm im Augenblick unmög⸗ Einigung, die I = 
ilch jei, die Reglerung wieder zu übernehmen. 


angeſichts der Schwierigkeiten, zur Stunde 


auf einer möglichſt breiten Grundlage fih aufbauen muß. 


6 


Kommerziglifletung der Staatsbahnen. 


In eimer der letzten Nummern des Dz. U. erſchien die Unternehmens entweder der Eiſenbahnminiſter oder zwei 
i Reparationsproblem. Verfügung des Präſidenten der Republik über die Novel- dazu von ihm beſtimmte und in das Handels regiſter eige- 

Owen Young der im Lotosclub eine Anſprache ſierung des Dekretes vom 24. September 1926 über die tragene Perſonen untevſchreiben können. Die Aufnahme 
hielt, bemerkte über die Reparationsfrage, die Tatſache fön- Kommerzialiſierung der polniſchen Staatse:ſenbahnen. Der von langfriſtigen Anleihen, Emittievung von Obligationen 
ne nicht ignoriert werden, daß die Mehrheit der öffentli⸗ Korreſpondent des Krabauer Illuſtrowany Kurier Codzien⸗ und die Belaſtung des unbeweglichen Eigentums muß von 
chen Meinung der ganzen Welt eine vernünftige Regelung ny“ wandte ſich in dieſer Angelegenheit an den Eiſenbahn⸗ Fall zu Fall durch eine jpegielle Geſetzesbewilligung gere- 
des Reparationsproblems verlangt, die vor allem beſtimm⸗ miniſter Ing! Kuehn: Dieſer erteilte ihm nachſtehendes gelt werden. Bei Aufnahme von langfristigen Anleihen 
te Verpflichtungen ſeſtlege. Nach 5⸗jährigem Kampfe wur- Interview: Die Kommerzialiſierung der polniſchen Staats⸗ für Invpeſtitionszweche ift es von grundlegender Bedeutung, 
de immerhin viel erreicht, indem Gewißheit an die Stelle eiſenbahnen ijt einer der wichtigſten Angelegenheten der Re- daß das Vermögen der Staatsbahnen von dem Allgemein⸗ 
der Ungewißheit trat, was politiſch, wie wirtſchaftlich das gierung auf dem Gebiete der Wirtſchaft, die in der letzten vermögen des Staates ausgeſchieden iſt und das ſo einer⸗ 
wichtigſte Ziel darſtelle, das zu erreichen war. Er fage Zet geführt wurde. Die Verfügung des Präſidenten der feits dieſes Vermögen von allen künftigen Verpflichtun⸗ 
nicht, daß irgerd etwas geſchehen oder ungeſchehen bleiben Republit über die Kommerzialifierung ijt eigerſtlich eine gen des Staatsſchatzes befreit ijt, andererſeits garantiert es 
‘foll, er hoffe aber, daß niemals wieder dieje Fragen auf Nodelliſierung der Verfügung vom 24. September 1926. Die den Perſonen, die dem Unternehmen langfriſtige Anleihen 
das Gebiet politiſcher Kontrolle zurückgeworfen werden, jo- neue Novelle hat eine ganze Reihe grundlegender Aende⸗ 1 | Rechte, die durch keine anderen Verbindlichbei⸗ 
daß der Chaos des letzten Jahrzehntes wieder klar, in der vungen in Angelegenheit der Kommerzialiſierung der ten des Staates in Zukunft gekürzt werden können. Zu- 
Voltswirtſchaft verſchiedener europäfſcher Länder exiſtiert, Staatsbahnen in ſich. Aenderungen, die eine freizügige rückkehrerd zur Sache der Ueberweiſung als Eigen des mo- 
ſondern auch die internationalen diverſen Märkte beherrſcht Wirtſchaſtlichteit der Eiſenbahnen erlauben und die für die bilen Vermögens an das neue Handelsunternehmen Haupt- 
hat. Durchaus unverſtändlich fei es, daß die Schuldner Wirtſchaft des Staates und des Landes notwendig find. Die ſächlich in Geſtalt von Materialien und Bargeld muß die 
in Zeiten ertwerteter Waren- und Effektenpreiſe die Revi- Grundidee dieſer Verfügung ift die Schaffung ſolcher Ar- Tatſache unterſtrichen werden, daß das Vermögen auf diefe 
ſionen ihrer Verpflichtungen verlangen. Moraliſch fei das Deitsmöglichteiten für die Staatseiſenbahnen, daß diefe al- Weiſe ein ſehr bedeutendes Umſatzkapital bekommt. Die 


teren Verhandlungen in Berlin bereit. i | 
Owen Young über das 


— 


Argument des Gegners. Er könne aber keine Gewähr fin⸗ 
den, ohne daß ſeine Gläubiger von ſeiner Unfähigkeit zu 
zahlen überzeugt ſeien. Was die großen Nationen anlan⸗ 
ge, jo erhoſſe er allerdings einen freien Blick und ein ver- 
ſtändiges Mitgefühl gegenüber ſolchen Fragen, als ein Pri- 
vatmann gegenüber ſeinem Schuldner aufzutreten pflege. 
Jedenfalls fol Amerika nicht jo hartherzig fein, keinesfalls 
aber foll es auf Unſchlüſſigkeit oder politiſchen Oportunis⸗ 
mus und nicht wieder in vorhandene Verhältniſſe zurück⸗ 
ſchreiten. Owen Young fuhr fortz was immer Amerika 
baue — und es ift Angelegenheit eines einzelnen Staats⸗ 
bürgers, Amerikas Vorgehen vorzutreiben — werde ſtets 
ein beſtinnmtes Vorgehen fein! Es läßt uns bei allen Na- 
tionen die ſchrechliche Ungewißheit vermeiden, die ſchlimmer 
ift als die ſchwerſten Zahlungen. Dies ift alles, was ich 
über die Schulden und die Reparationen ſagen kann. Ueber 
ihre Beträge oder die Zahlungsfähigteit der Schuldner ha⸗ 
be ich nichts zu jagen. Dies find Fragen die nur im Rah⸗ 
men der Verhältniſſe unter denen fie en geregelt 
werden können. Ich hoffe, daß Amerika hinter anderen 
Ländern in der richtigen Würdigung der Verhältniſſe nicht 
zurückſtehen werden. 


Der Rreuzer „Hedwig“ gerettet. 

Hongkong, 4. Dezember. Der britiſche Kreuzer Suf- 
folk“ meldet, daß die Mannſchaft des geſtrandeten deutſchen 
Motorſchiffes „Hedwig“ von einer Motorbarkaſſe übernom⸗ 
men wurde, die unter großen Schwierigkeiten nach der 
„Suffolk“ gelangen konnte. Die „Suffolk“ hat dann mit 


len Anforderumgen des Lebens ſchnell und zielbewußt ent- dritte und ſehr wichtige Aenderung in der neuen Novelle ift 
ſprechen können. Mit einem Worte, daß die Arbeit auf die Verpflichtung der Einbeziehung der polnüſchen Staats⸗ 
dem Gebiete befreit werde von allen Bürokratismus und eiſerbahnen und der Perſonen, die zur Unterſchrift von 
aller Steifheit, die allen und jedem Handelsunternehmen Obligationen berechtigt find, in das Handelsregiſter. Auch 
jo ſehr ſchaden und im Wege ſtehen. Die letzte Verfügung dieſe Tatſache wird vorteilhaft zur Kreditfähigkeit des Un- 
macht die drei nachſteherſden Hauptfehler gut, die in der ternehmens beitragen 
Verfügung des Präſidenten vom Jahre 1926 enthalten wa- Das Unternehmen der polſwſchen Staatseſſenbahnen 
ren. Erſtens vergrößert dieje Verfügung die Kreditfähig⸗ als ſelbſtändige juriſtiſche Perſon wird ſeinen Sitz in War- 
beit der Eiſerbahnen und gibt To die Rechtsgrundlage zur ſchau haben. An der Spitze des Unternehmens ſteht der 
Ausſcheidung aus dem Vermögen des Staates, welches be- Miniſter. Auch dies ift eine beſonders wichtige Aenderung, 
ſtimmt iſt zum Gebrauche der Staatsbahnen. Weiters gibt die durch die neue Novelle verfügt wurde. Und wie wird 
die neue Novelle als Eigentum dem neuen Unternehmen das Budget dieſes Unternehmens ausſehen. Das Unter⸗ 
der polniſchen Staatsbahnen die Mobilien, während die nehmen wir feine Wärtſchaft auf Grund der eigenen jähr⸗ 
Immobilien unter die Verwaltung und zum Gebrauche der lichen Budgetpläme führen, die durch den Miniftervat be- 
Staatsbahnen gegeben wurden. Die Arbeit über die Schät⸗ ſtätigt werden müſſen. Mit Ende jedes Budgetjahres wird 
zung des Vermögens der Staatsbahnen wurde bereits be- eine Bilanz aufgeſtellt werden, die ebenfalls zur Beſtäti⸗ 
endet. Deren Wert beträgt etwa 7 Milliarden Zloty. gung dem Minifterrat vorgelegt wird. Das allgemeine 
Dieſes Hinausnehmen aus dem Allgemeinvermögen des Budget des Staates wird nur den reinen Nutzen oder den 
Staates hat eine grundlegende Bedeutung für dieſes Han- Verluſt dieſes Unternehmens aus der vorhergehenden Bud⸗ 
delsunternehmen, denn durch die Ausſcheidung des Per- getperiode enthalten. Außerdem geſtattet die neue Novel- 
mögens der Staatsbahnen aus dem Allgemeinvermögen des le die Schaffung von ſpeziellen Reſerven für das Unterneh- 
Staatsſchatzes kann dieſes in Zukunft nicht mit anderen men deren Art und der Schaffung aber der Miniſterrat be- 
Verpflichtungen des Staates belaſtet werden, jo wie es bis- ſchließt. Die Staatsefſerbahnen haben feit einer Reihe 
her der Fall war. Wie wird alſo in Zukunft die Kredit⸗ von Jahren jährlich einen ziemlich großen Nutzen abgewor⸗ 
möglichkeit dieſes Unternehmens ausſehen. Auf Grund der fen. Sollte aber in der Zukunft ein Defizit entſtehen, dann 
Verfügung wird das Unternehmen der polniſchen Staats- müßte deſſen Dechung im allgemeinen Budget des Staates 
eiſenbahnen in der Lage ſein auf eigene Hand kurzfriſtige gefunden werden. Auch dies iſt von grundlegender Be⸗ 
Anleihen bis zehn Prozent des Allgemeineinkommens — deutung, menm es fih um die Schaffung von Kreditmöglich⸗ 


Brutto — aufnehmen zu können. Dieſe Anleihen werden aus 


keiten um dieſes Unternehmen handelt. Die Rechte der Ei⸗ 


der Mannſckhaſt der „Hedwig“ an Bord den Kurs nad) dem laufenden Einkommen des Unternehmens bezahlt wer- ſenbahnbeamten und Arbeiter wurden durch die neue Mo- 
f 


Hongkong genommen. 


Die Anklage Arylenkow im Moskauer 
Prozeß 

Moskau, 5. Dezember. Im Prozeß gegen die Angehö⸗ 
rigen der Induſtriepartei hielt nach Abſchluß der Verneh⸗ 
mungen der öffentliche Ankläger Krylenkow die Anklage⸗ 
rede und führte nach dem Bericht der Telegraphenagentur 
der Sowjetunion unter anderem aus, daß die ſeit Prozeß⸗ 
beginn veröffentlichten ungewöhnlichen Umſtände nicht nur 
im Sowjetrußland, ſondern in ganz Weſteuropa die Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich gelenkt haben. 

Krylenkow erinnerte dann an, den vor zwei Jahren 
verhandelten Schachty⸗Prozeß. Hier hat man eine Wie⸗ 
derholung des Schachty⸗Prozeſſes auf erweiterter Grundla⸗ 
ge. Spionage hat man auch im Schachty⸗Prozeß gehabt, 
jetzt jedoch handle es fih um die Durchführung von Ope- 
vativaufträgen des Gegners. Man ſtehe vor einer Gini- 
gung ſämtlicher gegen revolutionärer Kräfte zum Zwecke der 
Vernichtung der Sowjetunion und zur Erfüllung unmittel⸗ 
barer Vereinbarungen mit den Intervenienten-Organiſatio⸗ 
nen Weſteuropas. 

Krylerkow verwies dann auf Stalins Rede auf dem 
Kongreß der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion im 
Juni 1930. Dieſes Zitat ſteht im Einklange und auf einer 
weitläufigen Grundlage aufgebauten Erörterungen politi⸗ 
ſcher Art, die auch in dem Bericht der Telegraphenagentur 
der Sowjetunion wiedergegeben worden find. Sie find 
Ausführungen zu dem in dem oben angegebenen Zitat ein⸗ 
geſchlagenen Leitmotiv. 

Die Todesſtrafe im Moskauer Prozeß beantragt. 

Moskau, 5. Dezember. Im Moskauer Prozeß bean- 
tragte Staatsanwalt Kryleniiom gegen alle acht Angeklag⸗ 
ten die Todesſtrafe. 


den. Wechſel, reſp. Schuldſcheine wird im Namen dieſes 


velle nicht berührt. 
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Der Tag 


in Polen. 


Die erſte Serie der Ehrenabſchneider verurteilt. 


Am Freitag um 9 Uhr früh hat vor dem Preſſerichter 
des Bezirksgerichtes für Strafſachen in Teſchen die Ver⸗ 
handlung gegen den verantwortlichen Redakteur der „Schle⸗ 
ſiſchen Zeitung“ Heins Kleiß und dem verantwortlichen 
Redakteur der „Beslidenländiſche Deutſche Zeitung“ Rei⸗ 
ſcher auf Grund der von den Redakteuren des „Neuen 
Schleſiſchen Tagblattes“ Ludwig Carl Mayerweg und 
Dr. Heinrich Dattner eingebrachten Klage ſtattgefunden. 

Die angeklagten verantwortlichen Redakteure Kleiß 
und Reiſcher erklärten, für die in ihren Artikeln gebrach⸗ 
ten beleidigenden Behauptungen feine wie immer geartete 
Beweiſe zu haben und daß ſie dieſelben aus der „Polonia“ 
abgedruckt hätten, die für die Richtigkeit derſelben ſtatt ih⸗ 
nen zur Verantwortung zu ziehen wäre. Auf Grund die⸗ 
ſes Zugeſtändniſſes, ſowie auch auf Grund des Geſtändniſ⸗ 
ſes der Angeklagten, daß ſie die Artikel vor ihrer Druck⸗ 
legung geleſen haben und daß dieſe Artikel die in der Kla⸗ 
ge behaupteten Velefdigungen enthalten, verurteilte der 
Richter die beiden Angeklagten zu je 14 Tagen Arreſt, um- 
gewandelt in 160 Zloty Geldſtraſe und zur 
Koſten. ; ; pia À 

Die Angeklagten haben gegen das Urteil bezüglich 


Tragung der | 


Schuld und Strafe die Berufung angemeldet, die Kläger 
werden gegen das geringe Strafausmaß die Berufung ein⸗ 
legen. Damit wäre die erſte Serie der Ehrabſchneider er⸗ 
ledigt. Mon ſieht aus der Verteidigungsart und aus den 
Erlklärungender Angeklagten wie leichtſünnig bei nung die Ehre 
eines Merſſchen beſudelt und angegriffen wird. Selbſt der 
intenfiofte Parteikampf darf nie zu perſönlichen Angriffen 
gegen die Ehre des Gegners ausarten und können ſolche 
Ausgeburten junger Hitzköpfe nie genug ſtreng beſtraft wer- 
den. 

Der erſten Serie werden hoffentlich bald auch die wei⸗ 
teren Serien folgen. 

Es iſt nur merkwürdig, daß keine der Zeitungen den 
Mut beſitzt, die Verantwortung für die Verleumdung, die 
fie jo leichtſinnig gegen Parteigegner erhoben haben, zu 
übernehmen. Einer vedat ſich auf den anderen aus und auf 
dieje Weiſe entſteht ein ganzer Kreis von Zuſammenhän⸗ 
gen zwiſchen der Volksbundpreſſe und der „Polonia“ den 
wir immer behauptet haben, wenn auch die „Polonia“ von 
Zeit zu Zeit, um den Schein zu wahren, die Volksbundpreſ⸗ 
je angreift. 


/ 
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Nr. 329. i „Neues Schleſiſches Dagblatt“. Si Seite 3 
trachteten dieſe Behauptung als Herausfordevung, am mei- 
Pn e € $ Go ene jten die Weimbauern der Champagne. Später brach die 
i Fehde ganz offen aus: Fagon, der Arzt Ludwigs 14., un- 
terſagte dem König den Genuß eines Weines aus Reims, 
E Ka Ein Burgumder ergriff die günſtige Gelegenheit, um mit 
& einer neuen Theſe die Ueberlegenheit der Weine ſeiner 
p is = ; Heimat beifväflligen, und hierbei behauptete er fogar von 
Fahrt durchs Land Burgund. — Die „königliche Familie der franzöſiſchen Weine‘, — Napoleons Lieblingstrank. dem Chun ee ner 1 8 aufregend auf Ne 
Weinlieferung als Friedensbedingung. — Im Hoſpital von Beaune. — Frankreichs Weinexport geht dauernd zurück. und Begünflige die Gicht. Hierauf antwortete die Fakultät 
Weinpropaganda vor 200 Jahren. von Reims, und einer ihrer Doktoren unternahm einen 
Ei ei gl auf den Burgunderwein. Danm replizierte der 
ndſtreiſen, auf dem der beſte Burgunderwein lange vorbei. Im vorigen Jahr veröffentlichte der Bürger- ` ortführer der Aerzteſchaft von Beaune, Salins, der kur⸗ 
e Se und ift = 35 im lang. Auf meiſter von Dijon Zahlen und Tatfachyen, die in der fran- zerhand erklärte, die Champagne verdanbe ihren Ruf als 
der Fahrt nach dem Rhonetal und weiter ans Mittelmeer zöſſſchen Kammer wie ein Alarmſignal wirkten. Frankreich. Weinland dur den unden der wüten unter E 
fliegt der Schnellzug an unüberſehbaren Weinpflanzungen früher das erſte Weinerportland der Welt, iſt heute an die bert und De Weller. Ludwig 14, der ſchmer magenbeidend 
vorbei, die, dicht aneinandergereiht, im Weſten eine jäh vierte Stelle gerückt. Griechenland, Portugal und Spanien war, lächelte ülber den Sturm im Glaſe Wein, an dem ſich 
aus der Ebene auſſteigende Bergkette bedecken. Jede kleine haben ihm auf dem Weltmarkt den Rang abgelaufen. Auch auch der Bordeaux beteiligte. Er probierte anſtandshalber 
Station, die der Expreßzug durchſauſt, hat Weltruf und der Burgunderwein ift von dieſer für den franzöſiſchen ſämtliche Weine und ſagte jedem Lieferanten, der ſeine 
trägt in der Hierarchie der Weine ein beſonderes Adels- Weinbau jo bedrohlichen Entwicklung nicht unberührt ge- ſchmeche köſtlich. Insgeheim aber jol er dem Burgunder den 
prädibat: Chambertin, Nuits — St. Georges, Beaune, Pom⸗ blieben. Vorzug gegeben haben. Die Nutznießer dieſes erbitterten 
mard, Chablis und wie ſie alle heißen. Das eigentliche Um den köſtlichen Trank der Cote dior ift früher ein- Krieges waren die Dichter und die Dagesſchriſtſteller, die 
Weingebiet, wo die beſten Sorten wachſen, ijt die berühmte mal ein heftiger Krieg entbrannt. Es war im 17. Jahrhun- mit Tajtenlojen Prabeſendungen ſeitens der Lieſeranten ber 
„Cote d'or“, die „goldene Weinküſte“ Frankreichs, in Bur- dert, als Burgunder und Champagner ſaſt 75 Jahre mit- dacht wurden. Denn jhon damals hatte man Verſtändnis 
gund kurz „Cote“ genannt. Hinter ihr liegt die fog. Mr- einander in Fehde lagen. Den Anſtoß gab ein Arzt, der eine für gute enen e in dieſem Fall hat fih der Auf. 
riere⸗Cote, wo ebenfalls Weinkultur im großen Maßſtab Theſe des Inhalts aufgeitellt hatte, es gäbe kein angeneh⸗ wand gelohnt; die TET ergriffen, durch die köſtlichen 
getrieben wird. Nur verlangt dort der Boden härtere und meres und geſünderes Getränk für den Menſchen als den Getränke angeregt, zur Feder und ſchilderten in anatreontt. 
unsdauerndere Arbeit, und die Trauben kommen erft ſpä⸗ Traubenſaſt von Beaune. Alle Winzer von Frankreich be- ſchen Liedern die Vorzüge jedes einzelnen Weines. 
ter zur Reife. Bemerkenswert ift, daß die beiten Burgun⸗ 
derweine auf Abhängen gedeihen, die fid faſt alle auf der- — — 
ſelben Höhe, 240 bis 300 Meter über dem Meeresſpiegel 5 
befinden. Weinkulturen wurden in Frankreich bedeutend 
ſpäter angelegt als in anderen Ländern Südeuropas. €s 
waren römiſche Legionäre, die zuerſt auf franzöſiſchem Bo- Mac em Si er 
den Wein pflanzten. Die Erde erwies ſich als äußerſt gün⸗ 
ſtig. Heute zählen die Weingegenden von Bordeaux und 
Burgund zu den beiten der Welt. Ein berühmter Fein⸗ FOSS & 
ſchmecker aus der Epoche Ludwigs 14. 1 e > 
Rangordnung für Burgunderweine feft, die er die „könig Harte Arbektswochen vor dem Gejt, — Der Niefenmagen de Großſtadt. — Hochbetrieb auf den Güterbahnhöfen. 
liche Familie der franzöſiſchen Weine“ nannte. Der Chan- BT S 2 Be 8 ie en, ~- 
vak go der König, es folgten Königinnen, Prinzen, e egypiex. — Sommerliche er für Weihnachten. — Die ſchwierigſte Aufgabe: Kun 
Herzöge uſw. Dieſelbe Wertſchätzung für den Chambertin 
hatte auch Napoleon 1., der auf ſeinen Feldzügen ſtets Schon Wochen vor dem Feſt fängt es in der Großſtadt Farben und Formen glüht es an den Häuſern, Heben fidh 
dieje Sorte trank und fogar nach Moskau eine gehörige an, weihnachtlich auszuſehen. Ueberall locken „Weihnachts- hellglänzend die Namen der Firmen von den dunklen 
Anzahl von Flaſchen mitnahm. werkäufe“ mit billigen Preiſen, da und dort fährt auch jhon Wänden ab, und da und dort läuft hoch über den Dächern 
Heute ſtehen auch die allererſten Weine der Cote d'or ein Wagen mit Chrüſtbäumen durch die Straßen und fegt ein glitzerndes Wort über den Nachthimmel, verichwindet 
unter dem Druck der „Kommerzialiſierung“. Jede Marke feine duftende Laft irgendwo ab, bis die Zeit zum Verkauf und erſcheint gleich wieder: die wandernde oder wechſelnde 
enthält jetzt ihren ſog. „mittleren Geschmack“. So verlangt gekommen ijt. Auf den Güterbahnhöfen herrſcht Hochbetrieb. Leuchtſchrüft, die unabläffig Abend für Abend tommit und 
es die Käufermaſſe. In ihrem urſprünglichen Geſchmack Güterzüge, volbeladen mit Chriſtbäumen, werden ausge: geht zum Kauf lockt. 
eignen fih die Burgunderweine nicht zum Export, der ge- laden. Dann wieder treffen Eilwagen ein, welche die Stadt Alle Kunſtſertigkeit der Lichtwinbung gipfelt aber im 
wife Vorſichtsmaßregeln erfordert, die den Naturzuſtand mit Weihnachtsproviant verſorgen. Von den Mengen, die Weihnachtsſchauſenſter. Es ijt kaum hundert Jahre her, daß 
der Weine ändern. Die Feinheiten des Burgunderweines der Magen einer Großſtadt ſchluckt, kann man ſich über jelbit die großſtädtiſchen Weihnachtsſchaufenſter nur durch 
und feine Eeſchmacksunterſchiede können nur ganz große haupt nur dann einen Begriff machen, wenn man den ein paar Talglerzen erleuchtet waren, aber damals war 
Spezialiſten ſeſiſtellen, die Nachkommen jener vereidigten Vorweihnachtsbetrieb in einem großen Güterbahnhof oder auch eine Zeit, in der eine führende deutſche Zeitung ſchrei⸗ 
Sachverſtändigen find, welche einſt in den Gewölben des einer Großmarkthalle beobachtet, beſonders an den Tagen, ben konnte, daß durch dieje „allnächtliche Quaſi⸗Illumina⸗ 
uralten Krankenhauſes von Beaune ein Examen ablegen an deren die Gänſe eintreſſen. Aus Pommern und Oft: tion“ das Nationalgeſühl ſinken würde, und der Midt- 
mußten. Beaune iſt die Hauptſtadt des gleichnamigen Ar- preußen, aus Polen, Rumänien und Ungarn laufen die geſältigte Großſtädter“ dadurch, daß er die Nacht in den 
vondiſſements im Departement Cote d'or, ein hiſtoriſcher Güterwagen im Bahnhof ein und bringen Hunderttauſende Tag verkehre, einen „Eingriff im die Ordnung Gottes“ 
Mittelpunkt des alten Burgund mit dem großartigen, 1443 non fetten Weihnachtsgänſen mit, die nun jo ſchnell wie verſchulde. Wie anders muß doch heute ein Schaufenſter aus⸗ 
gegründeten Hoſpital und der prachtvollen Notre Dame- möglich ausgeladen und den Großhändlern zugeführt wer- jehen, um den „lichtgeſättigten“ Großſtadtmenſchen zu be- 
Kirche, die aus dem 12. und 13. Jahrhundert ſtammt. Die den müſſen. Das ſetzt ſich tagelang fort. Berlin weiſt na- friedigen! Che die ſchönen Dinge in einem Schaufenſter 
ganze Landſchaft, das Beaunois, bildet den durch ſeine vor⸗ türlich den größten Verbrauch im Reich auf: etwa 800 000 alle im „rechten Licht“ ſtehen, koſtet es immer ein ganz 
weſſlichen weißen und roten Weine berühmteſten Land- Gänſe müſſen alljährlich für ihre Veſtimmung als Weih- beſonderes Studium von Fachleuten, aber dant den unge- 
ſtrich von ganz Burgund. Die Weine von Beaune ſelbſt. die nachtsbraten ihr Leben laffen. Andere Güterwagen bringen heuren Fortſchritten in der modernen Lichttechnit läßt ſich 
von Montrachet, Maurſauld, Nolay, Pommard, Volnay, Fiſche, Weihmachtstarpfen — Wien verbrauchte z. B. im ſaſt jede gewünmſchte Würkung erzielen. Außer den taghel⸗ 
Corton, Savigny, Chaſſagne, Arey und Santenay erfreu: Vorjahr 700 000 Pfund Weihnachtskarpfen — ſowie an- len Geſchäftsſtraßen, in denen fidh die Menſchen ſchieben 
ten fih von jeher großen Rufs. Die Weine der Beaunois dere Sſüßwaſſer⸗ und Seefiſche, dann wieder Enten, Hüh⸗ und drängen, gibt es aber auch noch fiille Windel in der 
haben ſogar ſchon einmal in einem Friedensvertrag eine ner und Haſen. Dazu kommen Millionen von Fleiſchſunden Großſtadt, Plätze, die wie duftende grüne Inſeln zwiſchen 
Rolle geſpielt. Als die Stadt mit dem Hinterland nach dem — beſonders Schweine⸗ und Kalbſleiſch — und dazwiſchen den Straßen liegen, weil viele Hunderte von Chriſtbäumen 
Tode Karls des Kühnen an die franzöſiſche Krone fiel hielt ſchieben ſich noch die Güterwagen mit Gemüſen und Früch⸗ nebereinander ſtehen, und dann wieder die Plätze, auf de- 
Beaune zur Erbtochter des Herzogs von Burgund, Maria ten, die zum Teil aus weiter Ferne, aus Italien, Frant- nen die Weihnachtsmärkte abgehalten werden. Sie haben 
wurde aber 1478 von Ludwig 11. erobert und mußte fid) reich, Holland und Aegypten, zu uns kommen. In den al- heute freilich viel von ihrer Bedeutung eingebüßt, allein 
verpflichten, ihre Weine hinfort nach Paris zu verkaufen. lerletzten Tagen treſſen dann noch die vielen flachen Wei⸗ es gibt auch in den großen Städten, ſelbſt in Berlin, noch 
Es werden wohl in Europa wenige alte Bauten erhalten denkörbe ein, in denen die Blumen liegen, die Rofen und immer Menſchen, die es zu dem gemütlichen Treiben des 
ſein, die einen jo vollkommenen Eindruck vom Leben des Nelken, großblütigen Veilchen und die Zweige mit duften⸗ Weihnachtsmarktes hinzieht, wo man, wie einſt in der gu- 
15. Jahrhunderts geben wie das Hoſpital von Beaune, das den Mmoſen, alle ſorgſältig verpackt und trotz dem lan- ten alten Zeit, Backpflaumenmänner und Dreierſchäſchen 
der Kanzler Philipps des Guten, Nicolas Rolin, erbaut hat, gen Transport noch taufriſch. Die Rieſenarbeit auf dem kaufen kann. Auch Weihnachtsmärkte im größeren Stil 
und in dem feit dem Jahr 1452 ohne Unterbrechung Kran- Güterbahnhof wird glatt bewältigt. Nun mag das Feſt kann man heute noch finden, wie etwa den „Kindlesmarkt“ 
le gepflegt werden. Noch heute wird mit pietätvoller Ehr kommen, die Großſtadt ift gerüſtet. in Nürnberg, den „Hamburger Dom“ und den „Chriſtkin⸗ 
furcht die innere / Einrichtung. des Krankenhauſes gehüj⸗“ Mit den vielen anderen guten und ſchönen Dingen, delmarkt“ in Wien, die auf großem Raum abgehalten wer- 
tet. Der Innenhof mit den ihn umſäumenden hölzernen die das Weilmachtsſeſt bringt, haben ſich die GHroß⸗ und den, und auf denen auch immer großer Betrieb herrſcht 
Galerien, die Krankenſäle, die Kirche und die Apotheke ver- Kleinhändler der Gvoßſtadt längſt eingedeckt. Schon en und auch viel gekauft wird. 
ſetzten den Beſucher um ein halbes Jahrtauſend zurück. Die Sommer und Herbſt wurde in den Fabriken eifrig gearbei⸗ Je näher das Fejt herankommt, deſto ſieberhafter wird 
Pflege dieſer Tradition wird durch den Umſtand erleichtert, tet, um die Waren für den Weihnachtsverkauf herzuſtellen, das Treiben auf den Straßen. Vollbepackt eilen die Men- 
daß die Krankenſchweſtern, die dort pflegen, feit Jahrhun- und jo find denn nun Kiſten und Kaſten in allen Geſchäften ſchen noch von Geſchäſt zu Geſchäft — nach der Statiſtit 
derten aus einem und demſelben Kloſter kommen. gefüllt. Allein jetzt muß evft die Reklame den Verkauf vor- ſpielen gerade dieje letzten Eilkäufe eine ſehr wichtige Rolle 
Alljährlich einmal im Herbſt, findet im Krankenhaus bereiten, und das ſeſtlich geſchmückte Schaufenſter den Käu- — und auf allen Poſtämtern herrſcht Hochbetrieb. Unab- 
eine Veranſtaltung ſtatt, die das große Ereignis der gan- fer herbeilocken. Was die moderne Großstadt auf dieſem Ge- läſſig rollen die Niejenamtos der Poft, vollgepfropft mit 
zen Gegend iſt: die Weinauktion. Denn zu den Gütern des biet leiſtet, kann ſich der Merſſch, defen Umwelt Kleinſtadt Paketen, durch die Straßen, die Geſchäftsautomobile drän⸗ 
Hoſpitals gehören auch Weinberge, die der Kanzler des oder Land ift, kaum vorſtellen. Welche Unſummen ſtecken gen fidh hintereinander, und dazwiſchen rattern die Stra⸗ 
Herzogs von Burgund der Stiftung ſchenkte, und die eine allein in dem wichtigſten Reklamemfttel, im „Blickfang“ ßenbahnen, Omnibuſſe, Autos und Motorräder. Am Heili- 
Einnahmequelle darſtellen. Dank dieſen Einkünften kann durch die elektrüſche Veleuchbung, in den Brennkoſten der gen Abend wird es allmählich ſtiller. Hie und da ſieht man 
ſich das Hoſpital erhalten und feinen Zweck erfüllen: den unzähligen Glühbirnen, die mit leuchtender Schrift oder in hinter einem Fenjer ſchon Chriſibaumlichter glitzern, und 
Armen und Kranken Barmherzigkeit zu erweiſen. Der Bildern die Faſſaden bedecken! Um die Vorweihnachtszeit ift endlich nach Laderſſchluß leeren fih nach und nach auch die 
Auktion voraus geht eine Ausſtellung der Weine. Nur ein- jede Geſchäſtsſtraße in ein Lichtermeer getaucht. In allen Straßen. Die Hochſlut iſt vorüber. Man feiert Weihnachten. 
mal im Jahr dürfen Beſucher in die Kellergewölbe hinab⸗ 
feigen und für wenige Franes Eintrittsgeld von den Wei- — —u ; | 
nen koſten, um deren Qualität ſich am e kh 5 N 
ſten Weinkenner und Gaſtwirte Frankrei ten 
werden. Die Auktion findet im Hofe des Krantenhauſes Der Vollender der Peferskirche. päpfiliccen Auftraggeber im 19. Jahrhundert belegt! Aber 
ſtatt. Auf einem Ehrenplatz hängt das Bild eines Verwal⸗ Ein ungewöhnliches Künſtlewſchichſal: einer der größ⸗ wie ſich, jo leſen wir im „Kunſtwanderer“, in die Ableh⸗ 
ters, der vor vielen hundert Jahren gelebt hat. Das Bild ten Baumeiſter des päpfllichen Rom, der eigentliche Aus- nung Rembrandts im 18. Jahrhundert immer fait mider- 
ſtammt aus einem Saal, in dem früher die Aubtionen ſtatt⸗ bilder des prumkvollen Barochſtils, der Vollender der Pe- willig Lob miſchen mußte, zwang auch Berninis künſtler'⸗ 
fanden. So verfolgt der Hoſpitalverwalter finſteren Blickes terslirche, der Schöpfer des großartigen Säulenganges vor ſche Kraft die Schmäherden zu Worten der Anerkennung. 
den Verlauf der Verſtefgerung, wo die Preiſe für die köſt⸗ dem Dom der Katholiſchen Chriſtenheit, des Altars unter Wurde aber in Rembrandt der eine einſame Menſch ſo 
lichen Sorten weißen und roten Weines und Burgunder⸗ der Kuppel, der herrlichen Scala Regia im Vatikan, Loren⸗ lange von der Menge abgelehnt, jo mußte Bernini als In⸗ 
cognaes, des Träftigften von ganz Frankreich, feſtgeſetzt wer- zo Bernini gehörte bis vor kurzem zu den am meiſten um- begriff, Hähepunkt und reinſter Ausdruck des Barock allen 
den. Macht er nicht von Jahr zu Jahr ein mißvergnügteres ſſtrittenen Künſtlerperſönlichleiten, nicht bei feinen Zeütge⸗ Haß auf fih nehmen, mit dem keine andere Periode der 
Geſicht? Dem franzöſiſchen Weinbau geht es, wie den Win- noſſen, aber in den folgenden; Jahrhunderten. Mit welchen Kunſt von eimfeitig klaſſiziſtͤſch verblendeten Augen und 
zern in aller Welt, übe raus ſchlecht. Die guten Zeiten find Schimpfworten wurde er ſelbſt, feine Werke und ſeine Geiſtern je überhäuft wurde. 
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Unter der Auſſicht des Vaters, der ſelbſt Maler und ſturz feiner Türme an der Faſſade Madernas infolge Ter⸗ gen und mußten in das ſtädtiſche Krankenhaus in Katto⸗ 
Bildhauer war, entwickelte fidh feine Begabung jo raſch, vainſenkung, die Neider ihm zu Schaden auslegten, bis witz eingeliefert werden. Infolge des Auffahrens in die 
daß bereits dem Zehnjährigen ſein erſtes Werk zugeſcho⸗ 1669 behielt. Als erſtes entſtand das „Tabernakel“ über dem Schranke hat auch der Autoführer Wolny erhebliche Verlet⸗ 
ben wurde. Als Menih ſcheint er eine vielſeitige, glanz⸗ Grab St. Petri, es folgten das Grabmal der Markgräfin zungen erlitten Auch er wurde in das ſtädtiſche Kranten- 
volle Perſönlichleit geweſen zu jein: Architekt, Bildhauer, Mathilde von Toskana, das des Papſtes Urban 8. und, viel haus in Kattowitz eingeliefert. Die Unfälle hat der Mu- 
Maler, Schauspieler in ſelbſtgedichte ten, auch von Gegnern ſpäter, das Grabmal Alexanders Ty, alle im Dome. Das doführer ſelbſt verſchuldet, da er im trunkenen Zuſtande ent⸗ 
als geiſtreich bezeichneten, ſatiriſchen Komödien und von zweite große Werk im Innern der Kirche ift die Kathedral⸗ gegen den Vorſchriſten der Fahrtrichtung gefahren ift. 
erſtaunlicher Produktivität. In Neapel geboren, kam er im umſchließung und außen die herrlichen Kolonnaden. In der Diebſtähle und Fundgegenſtände. Das Polizeikommiſ⸗ 
Alter von ſechs Jahren mit dem Vater nach Rom, wo er Jahren zwiſchen 1663 und 1666 vollendete er die Scala Re- ſariat in Kattowitz teilt mit, daß am 15. v. M. unbekannte 
1680 ſtarb. Schon fein erſtes Werk, das 1612 entſtandene gia, die gleich den Kolonnaden ein Muſterbeiſpiel raffinier⸗Diebe mittels Nachſchlüſſel in die Wohnung des Chaim 
Grabmal des Biſchofs Cantoni in Santa Praſſede zeigt ter Perſpektive ift. Unabſehbar die Reihe feiner Werke, ihre Drechsler in Czenſtochau eingedrungen find. Die Diebe 
Bernini als Porträtiſten von eindringlicher Charakteriſie⸗ Bedeutung für das barocke Rom, ihr Einfluß auf die Ba- haben eine größere Menge von Herren- und Damenwäſche 
vungsgabe. Dieſe Betonung des Indiwiduellen in ſeinen rockhunſt überhaupt. Weniger bekannt ift er als Maler; da⸗ ſowie Bettüberzüge verſehen mit den Monogrammen M. 
Porträts, verſchmolzen mit dem Illuſionismus des Barock gegen kennen wir Stiche von Feſidekorationen und Thea⸗ L., S. B. und Ch. L., 12 weiße Handtücher, eine größere 
in der Wiedergabe der Gewänder und der Darſtellung des terausſtattungen. Die bekannten Theaterarchitekten des Anzahl von Herren⸗ und Damengarderobe, mehrere Meter 
Ueberſinnlichen ijt ungemein reizvoll. In den folgenden Barock find ſtark von ihm abhängig, wie feine Kunſt ja blauen Stoſſes, ein komplettes Eßbeſteck für 6 Perſonen, 
zehn Jahren ſchuf er eine Reihe von Bildnisbüſten. 1629 nicht nur auf dieſem unmittelbaren Wege, fondem auch 270 Zloty Bargeld und 10 amerikaniſche Dollar geſtohlen. 
wurde Vernini an den Bau von St. Peter berufen, deffen verbreitet durch Stiche ſchon zu feiner Zeit weit über die Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa 5000 
Leitung er trog widrigen Zwiſchenfällen, wie der Ein⸗ Grenzen Italiens hinaus ihre Wirkung übte. Zloty. 

» — . r | N Der Naht zum 10. Oktober d. I. wurde aus dem 
Büro der Handelshochſchule in Krabau eine Reiſeſchreib⸗ 


Wojewodſchaft Schleſie mn. 


; 1 ors Eiſenbahnfunktionär des Perſonenzuges Nr. 612 
i Natürlich fordert die Erhaltung eines jo großen Hau- ein imantel gefunden. In den Taſchen des Mantels 
. ee ki eae on ſes viel Sch, und toßdem die Stadtgemeinde Bielig in befanden fih eine goldene Herrenuhr mit 3 Deckeln Marte 
in Aoktonih eine en en legte Ber ſämtlicher Gi- omertennenswerter Weiſe ihre Beihilfe nicht verſagt hat, Dar Watjch”, eine goldene Damenuhr, mit drei Deckeln, 
ſenbahndirklionen N dem Vorſitz des Mintje, nd damit noch lange nicht ale finanziellen Sorgen von VVV 
talrate . i ti Wa tattgefunden ie der Leitung genommen. Beſonders zu Weihnachten iſt Un⸗ a ene Herremuhrkette mit 2 Karabinern, ein Armband mit 
ea pri F ls T in des ſchleſiſchen terstützung notwendig; denn auch die Kleinen im Kinder⸗ 27 voten Steinen, ein goldener Ring mit 3 Diamanten, ei- 
eee ee eee e ſiſchen schutz folen doch auch ihr Weihnachtsſeſt haben, und auch ne Mbere Herrenuhr, 2 fülberne Löffel und ein Alpadalöf- 
Wojewodſchaſtsamtes, der oberſchleſiſchen Induſtrie jowie die kleinſten und beſcheidenſten Geſchente für fo viele Kin- ſel mit dem Monogramm „J. A. B.“. Da der Verdacht be- 
Vertreter des Domfromper Snbuitviegebietes teilgenommen. der ojien Geld, menm alles gatauſt werden muß. (iwit, daß die Gegenſtände von einem Diebstahl herrühren 
Der Veratumgegegenſtand der en war die letzte Daher ergeht an alle die dringende Bitte, mit beizu⸗ werden die Geſchädigten darauf aufmerlſam gemacht, da 
8 = Pen ehe 1 a > ſteuern, damit auch die Aermſten der Armen ihr frohes die Gegenſtände ſich im Kriminalamt in Krakau befinden. 
insbeſondere mit den Verbindungen der engine dus ihnechlehest Haben, ar finden fh in jeder Rune al) ——— 
C/ d Mer ue M Rönigshütte; | 
den fiip die Lolulverbindungen Verbeſſerungen bei den ſpielzeug, für das im Künderſchutz ſehr gut Verwendung, ijt- x e j ; 
Giſentahnverbindungen des Dombrowaer und oberſchleſi In dieſem Falle wird erſucht, die Sachen in den Kinder“ Körperverletzung. Der in der Haustür des Hauſes auf 
ſchen Smbufichegebtweis, des Teſchner⸗Schleſtiens mit Ma- ID Menge Sorestiego Goſeſſtraße) 15 zu fider bezw. der ul. Haſducca 2 in Königshütte ſtehende Maimilan 
dan und Wurf chan geſchaſſen ; ihn zu benachrichtigen, der fie abholen laſſen wird. Both wurde aus einer bisher unbekannten Urſache von 


„ j y den vorübergeherden Max Johm u i . 

i Nach einer umſaſſenden Ausſprache wurden die Auf- G i Visma vpiti phen E 5 nl nee Hit dire Both 5 

| enthalte auf den Stationen und die Orpnelligfeit der Züge | ffentliche Bitte. leinen Meſſerſlch in die rehte Schulter verſetzt. Die Meſſer⸗ 

k um etwa 78 Stunden bei ſämtlichen Fernzügen beſchloſſen, Wie alljährlich wird auch in dieſem Jahre eine Weih- ſtecher find nach der Tat in der Richtung Bismarckhütte ge⸗ 

x ſodaß durchſchnüttlich etwa zwei Stunden kürzere Fahrt auf nachtsgabenſammlung für die Armen in Bielitz veranſtal⸗ flüchtet. Der Verletzte wurde in das ſtädliſche Kranten- 
jeden Schnellzug entfällt. i ' tet und richte ich an die geehrten Wohltäter die Bitte, dem haus in Königshütte eingeliefert und nach Anlegung eines 

; Schleſien erhält drei neue Eiſenbahnverbindungen und mit der Sammlung der Spenden betrauten und von mir Verbandes der häuslichen Pflege übergeben i 

E zwar Perjonenklüge, welche von Kattowitz nach Warſchau urkundlich legitimierten ſtädtiſchen Amtsdienern die Weih⸗ Diebſtahl von elektriſchen Si 5 Her Boide i 

2 am 1.15 Uhr früh abfahren und in Warſchau um 840 Uhr nachtsgaben übergeben zu wollen. i lato, ohne ſtändigen Aufe 5 ne Pi Pi 


3. rc, 


früh ankommen. Ueberdies einen neuen Perſonenzug Bie. Die Zahl der zu beteflenden Armen: ift groß, ijt 2 ; ; 
are über Kattowitz ſowie -Rattowig-fielee mit einer die zu We RN ee fr ir groß gruß i Tat geſaßt als er aus dem Korridor des Hauses auf der ul. 
: Verbindung nach Rowno. Es wurde ferner der Beſchluß ge- Ich appelliere daher an die Geſamtheit der Bevölke⸗ 7 RENNER y 
ſaßt die Eiſenbahnſahrtzeit nach Krakau von Schleſten und tung ihr Scherſlein, jeder nach jeinen Kräften belzuſteuern, e e 
Fi, vom Dombrowaer Induſtriegebiet bei den Schnell⸗ und Per- um auch den Armen „Frohe Weihnachten“ zu bereiten. 0 . ‚ae ſuchung reitgeat m EEEE. 
N ſonenzügen abzukürzen. Biels ko, den 25. November 1930. „ Eſſendkebſtahl. Auf der ul. Ogrodowa in Königshütte 
2 Des weiteren wurde beſchloſſen einen fpeziellen Wag- Der Bürgermeiſter: Or. Kobiela, hat ein, Poliseifumktionär zwei Perſonen getroffen, welche 
2 gon von Warſchau über Kattowitz nach Weichſel, ſowie von etwa 500 Kilo Alteijen führten. Als die Perſonen den 
Poſen nach Weichſel einzuführen. Im Januar und Februar ffattowi Funktionär bemerkten ließen fie den Wagen im Stich und 
i wird ein ftümdiger Verkehr aus Poſen und Wavſchau über attowitz. A flüchteten. Der Wagen mit dem Eiſen befindet ſich am Po- 
5 Kattowitz nach Weichſel und nach Teſchner Schleſien erfol⸗ Feſtnahme einer Geifteskranken. (izeitommiſſarzat 2 in Königshütte. | 
i gen.. ; REN Das Poligsiomt in Zabrze hat das Kriminalamt in! . Betrug. Der aufmann FJoadim Haldfuß aus Kakto⸗ 
x Am zweiten Konſerenztage werden die Teilnehmer die Kattowitz telephoniſch verſtändigt, daß am 28. November in WIE erſtattete die Anzeige, daß der Kaufmann Friedrich 
Königs⸗Hütte beſichtigen und am Abend eine Vorſtellung einem Perſonentzuge, welcher von Kattowitz nach Zabrze Hilla in Königshütte Kolonialwaren im Werte von 4200 
im Kattowitzer Theater beſuchen. fuhr, in der Abortanlage des Zuges eine Frau in bewußt. Zloty bei ihm kauſte, deje aber nicht bezahlte. Hilla hat 
iE — loſem Zuſtande aufgefunden und in ein Krankenhaus in = Ware n eniſernte ſich darauf in unbekannter 
u Bielitz Zabrze eingeliefert wurde. Als die Frau zum Bewußtſein itung. Auf ke Weiſe hat Hilla den Kaufmann 
5 . s tam erklärte fie, daß fie Marie Pilarsti heiße und in Czen⸗ Chaim David aus Bendzin betrogen. Von dieſem Kauf. 
Propagandatage zur Derhütung der ſochau wohne. Als Zweck ihrer Neife nach Deutſchland gab aucun hat Hilla Lebensmittelwaren im Werte von 5000 
Tuberkuloſe. fie an, daß fie ihre 16 Jahre alte Schweſter Martha er- Zlotp entnommen. In Verbindung mit dieſem Betrügerei⸗ 
Die geit vom 1. Dezember bis zum 10. Jünmer ift auf horde gabe. Muf Grund der erfolgten Nachforschungen de wurde der Bäcker Erich Tap in Scnmigstjittie unter 
3 wurde feitgefteilt, daß die angebliche Pilarski mit einer ge- dem Verdacht der Mittäterſchaft verhaftet. 
wijen Marie Koziol wohnhaft in Wielki Chelm, Kreis REN 5 
C and in beem gape Meg, ienlife jei und geifeektant it. Gie — 
s ſtalt für Geiſtestranke in Wielti Chelm geflüchtet. |  Eifenbahndiebftahl. Auf der Eiſenbahnſtation in Her⸗ 
ſowie der Verkauf von Propagandamarken, deren Reinge⸗ Aloſſer Al. i anf ee N 1 5 ba TA 5 . h 
winn Fürforgezweden zufällt, ftatt. Verhaftungen. Der Schloſſer Alfons Müller, wohnhaft Silo rte lagen and eine Sif e eee 
In unferer Stadt hat diesmal die Propaganda der Tu- in Nattowig, welcher bereits mehrmals wegen Diebſtähle von 15 kg. gestohlen. P, 3 
bertuloſebekampfung dureh die bevorſtehende Eröffnung der vorbeſtraft id murde megen Verdacht eines Ginbuudhieb. Fahrraddiebſtahl. Dem Polizeifunftionär Alexander 
nden Shmgenkilfsfielle eine besondere Sdenlung. Die Miles Dei der Fiume WM O. ound in Rattowig. verhaftet Mazut me gr dem: eee eee, 
n er. ind den Gerichtsbehörden überſtellt. auf der Strecke Koſzentin⸗Kalety ein Herrenfahrrad, Marke 
Oeffentlichkeit wird noch manches Opfer für die vollkomme⸗ " F ee 10.3 | 
ne Ausgeſtaltung dieſer für den Geſundheitsſchutz unſerer Der Reiſerde Heinrich Tomaſzewſti aus Zalenze wur- „Pryſtor“ Nr. 85.491 im Werte von etwa 200 Zloty ge- 
Bevölkerung jo wichtigen Einrichtung tragen müſſen de verhaftet, weil er zum Schaden des Kaufmannes Gta- Men: 
5 misbaus Flieger in Kattowitz 740 Zloty veruntreut hat. i —— | 
Eim Komitee beſtehend aus den Herren Dr. Baum, Der 30 lte Teofil. Slipi | 
Dr. Karfiol, Dr. Leimsner und Or. Waled iin . dent e ee Sr piol wurde von Myslowitz. i 
x dieſem Jahre mit der Durchführung der Propaganda der a ulſchen Polizei verhaftet und dem Kriminalamt in Einbrecher verhaftet. Ein gewiſſer Albert Sulyſg ver 
De 5 ö Kattowitz überſtellt. Der Genannte iſt wegen eines Ein⸗ a ï 
8 Duberluloſebekämpfung betraut worden. k r 5 übte zum Schaden des Evnſt Platzek in Myslowitz in der 
Yir bruchsdiebſtahles, welchen er im Jahre 1925 zum Schaden Wohnung einen Einbvuch. Er die Tür ei 
7 „C der Firma „Adler“ in Kattomih veriüht hatte, und von der mug enen Gr dat die Sir eines Tren 
x Hattowiter Polizei geſucht wurde, verhaftet, b eemwaltſam wo Tann eine” fülbenne Herremuhr 
| Öffentliche Bitte. l l en, und 590 Zloty Bargeld geſtohlen. Der Dieb wurde von 
i Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Gien- d olizei geſtellt. Das bei i d 1 
1 Der nderſchuh in Bielig wird, wie alljährlich, in der diewieza und Staſzicn in Stemianguig erfolgte ein ujam- Der ande wude dem Bei Hm vougefundene elb 
5 nächſten geit eine Commlung für Weihnachten veranftel- menſtoß zwichen dem Autobus Sl. 9909 und dem halb- die Taſcherathe e IE DRREREDENN: 
fiy ten und erſucht die Bevölbevung von Bielitz und Biala fei- ſchweren Laſtenauto Kl. 72.145. Dabei wurden beide Fahr⸗ R ETA 
t me Cammierinneni redit freundlich aufzunehmen. Der Kin- zeuge beſchädigt. Perſonen find glücklicherweiſe nicht zu ybnik. f 
derſchutz ift ſicher derjenige unter den einhefmiſchen Verei- Schaden gekommen! Den Unfall hat der Chauffeur Chlot. Raubüberfall. Die 19 Jahre alte Angela ujom, wel- 
SO, nen, der eine kräftige Unterſtützung durch unſere mildtä⸗ kowski des Autobuſſes infolge unvorſichtigen Fahrens ver- che bei der Firma Albinowsli bedienſtet iſt, wurde auf der 
i tige Pvölferung am notwendigſten hat. Ungefähr 50 Kin⸗ ſchuldet. i ul, Korſantugo in Nydultau von zwei unbekannten Ban- 
ar der, darunter 32 Säuglinge, der Neft größere — auch. Ein unvorſichtiger Autolenfer. Am 3. ds. M. um 8.30 diten. überfallen. Der eine der Banditen hat fie von rück 
; Schulkinder — find feiner Obhut anvertraut und werden Uhr abends, ereignete ſich auf der Chauſſee in der Richtung wärts an den Hals geſaßt und zu Boden geworfen. Der 
ER von einem gut geſchulten Pflegeperſonal betraut. Welnowiec ein ſchwerer Autounfall. Der Führer des Per- zweite Bandit hat ihr das Handtäſchchen mit 450 Zloty Bar- 
TR Wenm irgendwo Eltern beine Wohnung haben, oder fonenentos El. 7580 Friedrich Wolny aus Kattowitz fuhr geld, die die Ueberfallene am Poftamt einzahlen ſollte ge- 
u die Mutter geſtorben iſt, oder beide Eltern arbeiten müſ⸗ in einen Maſt der Echvante der Schmalſpurhahn fo jtart vaubt. Die Banditen find hierauf in unbekannter Rid 
fen, da ift der rettende Zufluchtsort für die Kleinen, um hinein, daß der Kühler des Autos und die Steuerung voll- tung geflüchtet. 2 
fie über die Gefahren des Säuglings- und Aleinfindesal- kommen vernichtet wurden. Vorher hat der Autoführer Am jelben Tage wurde auf der ul. Polna in Rydultau 
ters ſicher hinwegzubringen, der Küinderſchutz, der alle Kin⸗ den 26 Jahre alten Hüttenarbiter Poul Plim a und den der Händler Joſef Weißbrot aus Bendzin von unbekannten 
der ohne Unterſchied der Konſeſſion, ſoweit Platz vorhan- 31 Jahre alten Arbeiter Johann Jaromin aus Kobior Banditen überfallen. Sie haben ihm drei Paar Stiefel und 
den ift, aufnimant, ebenſo auch uneheliche Kinder. überfahren. Beide erlitten ſchwere körperliche Verletzun⸗ ein Paar Schuhe im Werte von 100 Zloty geraubt. 
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porinachrichten 


ührung i immſport nern Guropas zählen noch die Landsleute Baranyis die 
8 l ſp Brüder Wannie, die gleichfalls bis dicht an die Minute þer- 
i i N: 8 . ankamen. 
| Seit Amerikas größter Crawlſchwimmer Jonny Weiß⸗ 
BR Berufsſportler geworden ijt, hat USA. viel von ſei⸗ 


8 Hie. Der 26 Jahre alte Johann Strzel⸗ 
œf hat zum Schaden des Auguſtin Kocyba ein Fahrrad. 
im Werte von 340 Zloty geſtohlen. Er wurde in der 27 
he von Pfzow von der Polizei geſtellt und den Gerichts⸗ 
behörden übergeben. — Dem Mapimilian Paſzezok aus: 
Strzykowie wurde eim Fahrrad Marte „Weltrad“ Nr. 
135.068 aus dem Vorhoſe des Schreiberſchachtes in Rydul⸗ 
tau inn Werte von 350 Zloty geſtohlen. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 


und Emit Bad). 

Sonntag, den 7. ds. nachmittags 4 Uhr, außer Abon⸗ 
nement, „Karvuſſell“, Luſtſpiel in 3 Akten von Louis Ber- 
neuil. (Nachmittagspreiſe). Jagues erſtmalig Herr Warta., 

Sonntag, den 7. ds. abends 8 Uhr, außer Abonnement, 


ner überlegenen Stellung im Schwimmſport verloren. Die 
Japaner und Auſtralier waren die enjten, die den Sieges⸗ 

Samstag, den 6. ds. abends 8 Uhr, außer Abonnement. zug der Yankees etwas eindämmten, 
„Hulla di Bulla“, Schwank in 3 Akten von Franz Arnold Europa ſchon ein gewichtiges Wort in 
mitreden. Barany war 


und jetzt kann auch 
den kurzen Strecken 
1930 zweifellos der ſchnellſte 
Schwimmer der Welt, der über 100 m mehrmals unter 


die Minute kam und die 58.6 nur um 1.2 Sek. hinter Weiß⸗ gin 21 


llers Weltrekord zurückblieb. 
Auch die übrigen Vertreter Guropas haben viel zuge⸗ 
lernt, denn ein halbes Dutzend kam bis dicht an die 60 Se⸗ 


mij 


Alterftatiftik der Tennisftars. 

Der jüngſte Tenmisjiiar der Vereinigten Staaten ift der 
18 Jahre alte Sidney Wood. Großen Ruhm errang Shields 
durch den Sieg über Dilden. Shields iſt 19 Jahre alt, 191 
em groß und wiegt 87 kg. Sutter 20 Jahre, Dveg und Man⸗ 
„Bell 22 Jahre, wiegt aber nur 57 kg. Der 
ausgezeichnete Doppelſpieler van Ryn iſt 24 Jahre alt, 
Alliſon fein Partner 25 Jahre und Big Bill — der große 
Tilden — iſt bereits 37 Jahre alt. 


eee 8 Akten von Fran Molnar, in der munden heran. Mit 1:00 2 war Toris der erfolgreichſte]“ Unter den Franzoſen it der 35 jährige Bougnon Ger 

obwohl längere Strecken viel mehr dem Geſchmack und Kön- mior. Codet iſt 28 Jahre alt, wiegt 68 kg und fit 170 om 

Theaterabonnement. nen des Franzoſen entſprechen. Der in Genf ſtudierende groß. Der ſchwerſte Star ift der 70 tg ſchwere Borotra, der 

Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, Pole Bochenski ſteht mit 1: 00,4 an dritter Stelle vor dem 32 Jahre alt ift, der größte 181 em de Buzelet 23 Jahre). 

daß die 3. Abonnementsrate bereits fällig iſt. Es wird Belgier Coppieters mit 1 006. Genau fo ſchnell war der Der „Durchſchnitt“ im Gewicht und i Wuchs iſt bei den 

höflichſt erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am Schwede Lundhal, während als nächſter Deutſchlands beſter Amerikanern 71 fg und 179 cm, bei Franzoſen 67 kg 
10. Dezember an die Geſellſchaftsbaſſa, Stadttheater 1. Stock Vertreter Schubert mit 1: 00,7 folgt. Zu dieſen Spitzenkön⸗und 176 cm. 

oder an die Tageskaſſa im Foyer abführen zu wollen, u „é „/%—1 


dieſem Termine durch den Inkaſſanten einzuhebenden Be- 
träge mit der Inkaſſogebüchr per 4 Prozent zu belasten. 


Pik 
Polniſches Theater. 
Am Donnerstag, den 11. ds. M. „Szwejk“, Schauſpfel 
in 3 Teilen (13 VPildern) nach einer Erzählung von Ja- 
voslaw Haſzka. Die erſte Vorſtellung für die außerhalb 
Bielitz Xfala Wohnenden findet um 3.30 Uhr nachmittags, 
die zweite Vorſtellung um 7.30 Uhr abends ſtatt. 


— 0 —— 


Was ſich 


mal die Theatergeſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach 


Welt erzählt. 


Munitionsexploſion in einem Hafen 
in Braſilien. 


nicht bekannt. 


Bombenanſchläge in Ciſſabon. 


geſtrüge Vomberſanſchläge in Liſſabon. Der Miniſter be- 
ſtritt, daß es fih um die Vorbereitung einer Auſſbandsbewe⸗ 
gung in Portugal gehandelt habe. Vielmehr feien die 
Bomben bei belannten portugieſiſchen Anarchiſten beſchlag⸗ 
nahmt worden, von denen 20 verhaftet worden ſeien. Die 
Nachricht, daß 50 Verſchwörer zwangsweise verſchickt wor- 
den ſeien, bezeichnet der Minister als unrichtig. 


Strafantrag gegen einen Reichstag⸗ 
Abgeordneten? 


gruppe der Deutſchen Volkspartei ſaßte einſtimmig den 


Ein Sportroman von Irnfried von Wechmar 


14. Fortſetzung. 

Der Lange ſchwieg, ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohn⸗ 
heit. Auch er mußte an ſeine Mutter denken. Die war 
doch aus ganz anderem Holz als die kleine, ſicherlich dicke 
Kaufmannsfrau, mit der ſich die Gedanken des Kleinen 
beſchäftigten. 

Eine ſtolze Frau war fie geweſen, ſtolz in Haltung und 
Gebärde. Um die Kinder hatte ſie ſich wenig gekümmert. 
Dafür hatte man Perſonal gehalten. Sie hatte wohl auch 
keine Zeit gehabt für die Kinder, denm die geſellſchaftlichen 
Verpflichtungen, denen fie fih ganz hingegeben hatte, mod 
ten ſie überaus ſtark in Anſpruch genommen haben. 

Der Lange bannte fie eigentlich nur in großer Toilette, 
denm er fah fie meiſt nur, wenn fie den Kindern in Eile 
den Eutenachtkuß gab, den fie oft auch noch vergaß. 

Faſt ſchien es dem Langen, als ob der Kleine ihm da 
etwas voraus hatte, und je mehr er darüber nachdachte, 
deſto mehr ärgerte ihn die Feſtſtellung, daß hier eine Lücke 
in ſeinem Leben war, die er nicht mehr ausfüllen konnte. 

Verſtohlen ſah der Kleine zu dem Langen hinüber. 
Hatte er ihm wehe getan, als er den Gedanken an die Mut⸗ 
ter heraufbeſchwor? Nichts hatte ihm ferner gelegen als 
dies. Und ſo füllte er denn die Gläſer neu und wartete, 
daß der Lange etwas ſagen würde. 

Einen Augenblick herrſchte eine beängſtigende tiefe 
Stille. Die Augen des Langen ſchillerten grünlich hinter 
den zuſammengelnüffenen Lidern, und feine Stimme hatte 


Beschluß, in der Berliner Parteileitung unverzüglich eine 
neten Seger aus Deſſau wegen Landesverrates zu erwir⸗ 


ken, der in einigen Aeußevungen über die Reichswehr und 


Junkerswerke nicht zutreffenden Nachricht verbreitete. 


noch ein Opfer der Alsdorfer 
Ratajtrophe. _ 
Alsdorf, 5. Dezember. Der Bergarbeiter Steinbuſch 


ſtarb geſtern im Krankenhaus infolge einer Gasvergiftung, 
die er bei der ſchweren Grubenkataſtrophe in Alsdorf am 


21. Oktober erlitten hatte. Er hinterläßt eine Witwe und 
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Die Zufammenfegung der Oppoſition 
im franzöſiſchen Senat. 

Paris, 5. Dezember. Die 149 Senatoren die geſtern 

gegen die Regierung geſtimmt haben, verteilen ſich auf die 


einzelnen Parteien wie folgt: 16 Sozialiſten, 127 Mitglie⸗ 

i der der radikalen und demokratiſchen Linden, ein Mitglied 

In einem ſüdbraſilianiſchen Hafen wurden bei einer der demokratiſchen und radikalen Vereinigung, (Viktor Bo⸗ 

Munitionserplofion 30 Preſonen getötet und viele verletzt vet), ein Mitglied der republikaniſchen Vreeinigung, ein Der beste Helfer im Haus- 

Einzelheiten über die Urſache der Epploſion ſind bisher reaktionärer Senator, ſowie drei bei keiner Fraktion einge- 
k tragene Senatoren. 

Ein linksbürgerliches Blatt erklärt in ähnlicher Beije, | 
der Senat habe aller Verwirvung der Parteien ein Ende Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 
gemacht, er will das Ideal des demokratiſchen und ſozialen 
Der portugieſiſche Innenminiſter äußerte ſich über die Fortſchrittes werden. 


kämpfe engliſcher Truppen an der 
indiſchen Grenze. 
An der indiſchen Nordweſtgrenze hatten engliſche Trup- 
pen ein Geflecht mit Angehörigen des Grenzſtammes der 
Afridis. Die Afridis hatten engliſche Soldaten beſchoſſen, 


die zum Schutze von Segelbauarbeiten ausgerückt waren. 
Ein engliſcher 
werlegt. Die Afridis wurden dann von einer größeren eng- 
Deſſau, 5. Dezember. Der geſamte Borftand der Orts- liſchen Truppenabteilung zurückgeworfen und folen ſchwe⸗ 


ptmann wurde getötet und ein Soldat 


re Verluſte erlitten haben 
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einem verächtlichen Klang, als er mit einem gewiſſen Nach⸗ 
druck die Worte hervorpreßte: 

„Ein jeder redet ſo wie er es verſteht. Der eine ſieht 
die Frau, beſonders die Mutter, vor ſich, hoheitsvoll, ſtolz, 
elegant, als Mittelpunkt der geſellſchaftlichen und geiſtigen 
Sphäre ihrer Umgebung; der andere denkt an ſeine Mut⸗ 
ter als Hausfrau mit Pantinen, die Butterſtullen ſchmie⸗ 
rend, zurck. Jeder nach feinem Geſchmack!“ 

Der Kleine war zuſammengezuckt. Sollte er dieſe Worte 
auf ſich beziehen? Nein! Das konnte doch nicht möglich 
ſein, daß der Lange ſeine Mutter höhnen wollte. 

Und jo faßte er fih denn ſchnell wieder, und jagte 
außerlich ruhig: 

„Ich weiß nicht, ob gerade jetzt, wo der Alkohol die 
Gemüter ſchon ein wenig erhitzt, ein Geſpräch über das 
heilige Thema „Mutter“ am Platze iſt. Was ich aber dazu 
noch ſagen möchte, iſt dies: Ein jeder liebt ſeine Mutter, 
wie je ihm in der Erinnerung geblieben iſt. Ob fie nun 
in der Balltoilette vor unſerem geiſtigen Auge vorüber: 
zieht, oder ob ſie, als Witwe eines Arbeiters, am Waſch⸗ 
trog ihre Tage verbringen muß. Iſt ſie Mutter geweſen, 
ſo werden ihre Kinder an ihr mit jener Liebe hängen, die 
eben nur die Mutterliebe hervorzubringen vermag.“ 

„Sie hätten Theologe werden ſollen! Donnerwetter. 
können Sie feierlich werden!“ Der Lange lächelte fein ge- 
ringſchätziges Lächeln. 

Der Kleine fah fh auf falſchem Gleis. Was erzühlte 
er da eigentlich Dinge, die den Langen nicht intereſſieren 
konnten. 

So ſuchte er denn auf das Ausgangsthema zurückzu⸗ 
kommen. já i 

„Der plötzliche Aufbruch der Damen hat uns ganz von 
unſeren Bobgedanken abgebracht. Um auf die Meiſter⸗ 


Anzeige gegen den ſozialdemokratiſchen Reichs tagsabgeord⸗ Einigung zwiſchen den Liberalen und 


der engliſchen Arbeiterpartei. 

Eine Einigung zwiſchen dem Liberalen und der engli- 
ſchen Arbeiterpartei wird von den engliſchen Blä für 
möglich gehalten. Die Blätter beſprechen die geſtrige Er⸗ 
klärung des Mimiſſterpräſidenten Macdonald, wonach die 
engliſche Regierung noch vor Weihnachten eine Wahlreform⸗ 
vorlage einbringen will. Von den engliſchen Liberalen iſt 
eine Wahlreform ſchon feit längerer Zeit verlangt worden. 
Die Vorlage wurde aber ſtets von der Regierung abge⸗ 
lehnt. Die engliſchen Blätter wollen aus der geſtrigen Er⸗ 
klärung des Mimiſterpräſidenten entnehmen, daß eine Mb- 
ſtimmung zwiſchen den Liberalen und der engliſchen Arbei⸗ 
terpartei unmittelbar bevorftände. Die Blätter weiſen da⸗ 
rauf hin, daß ein ſolches Abkommen der Arbeiterpartei auf 
eine Reihe von Jahren hinaus eine fejte parlamentariſche 
Mehrheit ſichern könnte, die ſie gegenwärtig nicht beſitzt. 
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ſchaft zurückzukommen: Wann werden Sie zum Training 
lin Schierſtädt fein?“ 

„Das weiß ich doch jetzt noch nicht! Glauben Sie, daß 
lich mir das jo einrichten kann wie ihr Kaufleute? Klappe 
einſach mein Hauptbuch zu, übergebe den ganzen Laden 
meinem Prokuriſten, ſtopfe die Taſchen voll Geld und veiſe 
los? Nee, mein Lieber, unſereiner hat auch noch geſell⸗ 
ſchaftliche Verpflichtungen. Erſt kommen die Bälle hier in 
der Gegend, dann die großen Feſtlichkeiten in Breslau 
und Berlin, und im Anſchluß daran werde ich erſt Zeit fin- 
den, mich für den Bobſport freizumachen.“ 

Der Kleine war traurig. Er hatte ſich ſchon ſo ſehr auf 
die Zeit des Trainierens gefreut. Tagsüber Sport, und 
abends ſaß man zuſammen. Dann konnte auch der Lange 
ganz gemütlich ſein, wenn er erſt einmal eine Weile her⸗ 
aus war aus ſeinem feudalen Winkel hier. 

Und „ſie“ war dann daa, und alles war ſchön, ſonnig 
und ſo ſchneerein, daß dem Kleinen ſchon beim Gedanken 
daran das Herz aufgegangen war. j 

Nun folte auch dieſe Hoffnung vergeblich fein; der 
Kleine freute ſich nur noch halb ſo ſehr auf die Meiſter⸗ 
ſchaft. Denn kurz vorher hatte er ſportlich ſo viel zu tun, 
daß er zu anderem kaum Zeit finden würde. 

j Doch über feinen Gedanken hatte er ganz vergeſſen, 
dem Langen zu antworten. 

Das bedaure ich aufrichtig. Aber natürlich haben Sie 
auch Ihre Verpflichtungen geſellſchaftlicher Art, von denen 
ich mich diesmal völlig freimachen muß, denn die Vor⸗ 
bereitungen zur Meiſterſchaft erfordern meine frühzeitige 
Anwesenheit in Schierftädt.“ 

Fortſetzung folgt. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt”. à 


Volkswirtschaft. 


Die Lage der polnischen Eisenindustrie im 3. Quartal 1930. 


Im 3. Quartal des laufenden Jahres ist, nach hütte die Anlage zur Erzeugung von Weissblechen 
einem Zeitraum einer sich immer mehr vorkiefenden Hin Berichtsquartal fertiggestellt und die Weissblech- 
Depression, in der allgemeinen Lage der, polnisch- produktion aufgenommen wurde. Die Erweiterungs- 
oberschlesischen Eisenhüttenindustrie eine gewisse bauten im nahtlosen Rohrwalzwerk der Bismarck- 
Besserung eingetreten, die zu einer verhältnismässig hütte wurden fortgesetzt. Innerhalb der Interessen- 
nicht unbeträchtlichen Produktions- und Absatzzu- gemeinschaft Kattowitzer Aktiengesellschaft — Ver- 
nahme nicht nur gegenüber dem vorhergehende |einigte Königs- und Laurahütte wird durch Ratio- 
Quartal, sondern teilweise auch gegenüber den ent-|nalisierung der Walzprogramme und durch sonstige 


sprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres geführt hat. Massnahmen eine Selbstkostensenkung angestrebt. 


Gleichwohl ist es, einem Bericht des Organs des Die Lage des Eisenmarktes war im Berichts- 
Oberschlesischen Berg- und Hüttenmännisch Vereins |quartal wie alljährlich um diese Jahreszeit besser 
zu Katowice zufolge, der Eisenindustrie mit n in den Vormonaten, Gleichwohl litt der Inlands- 
sicht auf die Ungunst der allgemeinen Wirtschafts- 

lage noch keineswegs gelungen, die Krise zu über- schaftsdepression unter der ausserordentlich ge- 
winden und auch nur annähernd den Beschäfti- schwächten Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes. 


gungsstand der Jahre 1927 und 1928 zu erreichen. So ist bekanntlich die Lage der Landwirtschaft 


Eisenerzeugung Polnisch-Oberschlesiens im III. Quar- gegenwärtig sehr schwierig. Ferner fehlt es an einer 
tal 1930, verglichen mit dem II. Quartal 1930 und grosszügigen Bautätigkeit. Auch die weiterverarbei- 


absatz nach wie vor bei der allgemeinen Wirt- 


dem III. Quartal 1929. 


Produktion 1930 1930 1929 1930 1930 Belebung der Bautätigkeit hat leider keine grösseren schen Eisenexports eine weitere Einbusse erlitten 
gegen gegen Ausmasse angenommen und daher haben sich auch haben. 
1 are die Hoffnungen auf eine erhöhte Nachfrage nach 3 
Quartal Quartal : s : . = 2 a 
i t it 1930 1929 |Baueisen nicht erfüllt. Die Regierungsaufträge blie- 
Roheisen 81.598 77.490 128.215 -+ 5,3 — 36,4 ben im Berichtsquartal weiterhin auf ausserordent- | 
Rohstahl 248.963 205.179 209,917 -+ 21,3 . 18,6 lich niedrigem Niveau. Da die Staatsbahn ein, 


Walzwerkserzeugn. 180.255 156.542 158.663 -+ 15,1 -+ 13,6 
Verfeinerungsbetr, 41,780 37.625 49.752 + 11,0 — 16,0 

Danach ist die Roheisnenerzeugung im Berichts- 
quartal zwar im Vergleich mit dem vorhergehenden 
Quartal um 5,3 Prozent gestiegen, aber hinter der- 
jenigen im entsprechenden Quartal des vorhergehen- 
den Jahres um 34,6 Prozent zurückgeblieben. Die 
hierbei besonders starke Abnahme der Roheisenge- 
winnung ist darauf zurückzuführen, dass in steigen- 
dem Masse Schrot an Stelle von Roheisen als Ein- 
satz verwendet wurde, was sich mit Rücksicht auf 
die Schrotpreise als wirtschaftlicher erwies. In den 
ersten neun Monaten 1930 bezifferte sich die Pro- 
duktion der Hochöfen auf 244826 To. gegenüber 
366 035 To. in dem gleichen Zeitabschnitt des Vor- 
jahres, Die Rohstahlgewinnung hat im Vergleich 
mit dem vorhergehenden Quartal um 21,3 Prozent, 
hingegen im Vergleich mit dem entsprechenden 
Quartal des vorhergehenden Jahres um 18,6 Prozent 
zugenommen. In der Zeit vom Januar bis September 
1930 belief sich die Rohstahlerzeugung auf insge- 
gesamt 683 973 To. gegenüber 698 704 To. in dem 
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Die Walzwerke 
haben im Berichtsquartal ihre Erzeugung im Vergleich 
mit dem vorhergehenden Quartal um 15,1 Prozent, 
im Vergleich mit dem entsprechenden Quartal des 
vorhergehenden Jahres um 13,6 Prozent zu steigern 
vermocht. In der Zeit von Januar bis September 
d. J. belief sich die Produktion an fertigen Walz- 
werkserzeugnissen insgesamt auf 502 846 To. gegen 
480 247 To. in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
Die Verfeinerungsbetriebe weisen im Berichtsquartal 
im Vergleich mit dem Vorquartal eine Steigerung 
von 11 Prozent, im Vergleich jedoch mit dem ent- 
sprechenden Quartal des Vorjahres einen Rückgang 
von 16 Prozent auf, In der Zeit vom Januar bis 
September 1930 belief sich die Produktion der Ver- 
feinerungsbetriebe insgesamt auf 123 082 To. gegen- 
über 156339 To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Trotz der Produktionszunahme war im Berichts- 
quartal die Belegschaftszahl der Eisenhütten rück- 
läufig. Die Gesamtzahl der auf den Eisenhütten 
beschäftigten Arbeiter ist von 30740 im Juni auf 
30627 im Juli, 29781 im August und 29657 im 


tende Metallindustrie befindet sich in einer schwie- 
rigen Situation. Die Bestellungen der Staatsbahn auf 
Eisenbahnoberbaumaterialien werden immer geringer. 
Die im Sommer zu konstatieren gewesene leichte 


eigenes Budget hat, sind grössere Investitionsaus- 
gaben nur nach Massgabe der Einkünfte der Staats- 
bahn möglich. Der jetzige Rückgang des Güterver- 
kehrs gestaltet aber die Finanzlage der Staatsbahn 
überaus schwierig, und daher ist auch das Verkehrs- 
ministerium nicht in der Lage gewesen, der Eisen- 


hüttenindustrie grössere Aufträge auf Lieferung von! 


Eisenbahnoberba materialien zu erteilen. 
Hinsichtlich der Geld- und Kreditverhältnisse 
hat die Lage des Eisenhandels im Berichtsquartal 
keine grundlegende Besserung erfahren. Zahlungen 
aus dem Inlande gehen nach wie vor nur schlep- 
pend ein. Ein beträchtlicher Prozentsatz aller Zah- 


lungen erfolgt weiterbin in Wechseln, von denen) 


ein Teil zu Protest zu gehen pflegt. Zu Zahlungs- 
einstellungen grösseren Umfanges ist es jedoch bis- 
her nicht gekommen, Die Zahlungen aus dem Aus- 
lande erfolgen im allgemeinen vereinbarungsgemäss. 

Angesichts des auffallend schwachen Eisenver- 
brauchs im Inlande ist die Eisenindustrie seit einiger 
Zeit bestrebt, durch umfasende Propaganda auf einen 
stärkeren Eisenverbrauch im Inlande hinzuwirken. 
Diesem Zwecken dient u. a. die seinerzeit beim 
Polnischen Eisenhüttensyndikat ins Leben gerufene 
Propagandastelle. Ferner sei auch auf die gemein- 
sam mit der Zementindustrie gegründete Baugesell- 
schaft „Fundament“ hingewiesen, die durch Ein- 
führung neuer Baumethoden, namentlich des soge- 
nannten Eisenskelettbaues, sowie durch Gewährung 
von Krediten, zur Belebung der inländischen Bau- 
tätigkeit beitragen soll. 

Um trotz des verhältnismässig niedrigen Eisen- 
verbrauchs 
gewissen Mindestbeschäftigungsgrad zu gewährlei- 
sten, der aus technischen und finanziellen Rück- 
sichten zur Aufrechterhaltung des Betriebes uner- 
lässlich ist, haben die Eisenhütten im Berichtsquar- 
tal weiterhin dem Export ihr besonderes Interesse 
zuwenden müssen. Die Ausfuhr von Walzwerks- 
erzeugnissen belief sich im Berichtsquartal auf ins- 


im Inlande den Hüttenbetrieben einen | 
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wissen Kreditgarantien der polnischen Regierung) 
zu erwähnen. Der Absatz von Walzwerkserzeug- 
nissen nach Sowjetrussland belief sich im Berichts- 
quartal auf insgesamt 69.974 To. gegenüber 53.393 
To. im vorhergehenden Quartal. In der Zeit von 
‘Januar bis September 1930 betrug der Export von 
Fertigerzeugnissen der Walzwerke nach Sowjetruss- 
land insgesamt 200.487 To. gegenüber nur 37.290 
To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Nach dem 
sonstigen Ausland wurden im-Berichtsquartal ausser 
geringeren Versendungen von Stabeisen und Blech- 
mengen namentlich beträchtliche Mengen Oberbau- 
material geliefert. 

Am 1. Juli d. J. trat der polnisch-russische Ver- 
bandstarif in Kraft, dureh den leider die Eisenfrach- 
ten um 3 bis 4 Prozent verteuert werden. Am 1. 
August d. J. ist der polnisch-deutsche Verbandstarif, 
am 15. August d. J. der polnisch-rumänische Ver- 
bandstarif, durch welchen ebenfalls die Eisenfrach- 
ten um 3 bis 4 Prozent verteuert werden, in Kraft 
getreten. Am 15. August d. J. wurde auch der 
polnisch- amerikanische Tarif eingeführt. 

Der Welteisenmarkt lag infolge der andauern- 
den Weltwirtschaftskrise im Berichtsquartal weiter- 
hin recht still. Nach der Liquidierung der interna- 
tionalen Stabeisen-, Bandeisen- und Grobblech-Ver- 
kaufsstellen sind die internationalen Eisenpreise 
noch weiter gesunken, wodurch die ohnehin bereits 
ganz ausserordentlich niedrigen Erlöse des polni- 


Samstag, 6. Dezember. 


Kattowitz. Welle 408.7: 1210 Schallplatten. 
'15'35 Schallplatten. 16˙35 Vortrag. 17°00 Gottesdienst. 
18-00 Warschau. 1900 Literarische Viertelstunde. 
.19'15 Vortrag. 20°00 Wilna. 20˙30 Warschau. 

Warschau. Welle 1411.7: 12:10 Schallplatten. 
1430 Zeitschriftenschau. 15˙35 Schallplatten. 16˙15 
Künstlerecke. 16°35 Vortrag. 17.00 Gottesdienst. 18°00 
Krakau. 18:30 Jugendkonzert. 19'25 Landwirtschaft- 
liche Ecke. 20:00 Wilna. 20.15 Peter Wysocki über 
den Novemberaufstand. 20˙30 Leichte Musik. 2200 
Feuilleton. 2230 Violinkonzert. 23°00 Tanzmusik. 

Breslau. Welle 325: 11'35 Schallplattenkonzert. 
16'25 Kurzoperette auf Schallplatten: „Der Bettel- 
student“, 17:90 Das Buch des Tages. 17:40 Esperanto. 
18:20 Konzert. 19:30 Abendmusik. Aus neuen Ton- 
filmen. 20˙25 Ein Nikolausspiel. 21'20 Kabarett. 22°40 
Tanzmusik. 

Berlin. Welle 419: 700 Frühkonzert. 14.00 
Ankunft des Nikolaus auf dem Flughafen Tempel- 
hof. 14:15 Musik aus den neuesten Bühnenerfolgen 
(Schallplattenkonzert). 15°15 Jugendbühne: „Pi und 
Puttis Geburtstagsgeschenk“. 16˙05 Bahnbrecher der 
Heilkunde (Dr. Arnold Hahn). 16'30 Konzert. 17:45 
Eine Fahrt mit Turksib. 18.25 Die Erzählung der 
Woche. 18:50 Lieder. 19˙50 Italienische Unterhaltungs- 
musik. 20'830 Kabarett. Danach bis 0'80: Kapelle 
Juan Liossas. i 
i Wien, Welle 516.3: 11°00 Schallplattenkonzert. 
Unterhaltungsmusik. 12.00 Mittagskonzert. 13:10 Fort- 
setzung des Mittagskonzertes. 15˙20 Schallplatten- 
konzert. Moderne Tanzmusik. 16˙20 Heitere Kurz- 
geschichten. 1645 Wissenschaftlicher Zeitbericht. 
‚1730 Lieder und Arien. Leonardo Aramesko. 18:00 
Rudolf Holzer. Aus eigenen Werken. 1830 Ueber- 
|tragung aus den Donawitzer Stahlwerken. 1945 
Wiener Lieder. Heinz Ranek (Gesang). 2015 „Der 
Frühling“. Drama von John Golsworthy. Zirka 2220 
Abendkonzert. 


gesamt 84.322 To. gegenüber 72.114 im vorhergehen- : Prag. Welle 486.2: 11˙15 Schallplatten. 12:15 
den Quartal. In der Zeit von Januar bis September Landwirtschaftsfunk, 12'30 Pressburg. 13·30 Arbeits- 
d. J. stellte sich die Ausfuhr von Walzwerkserzeug- | markt, 13:40 Rundfunk für Industrie, Handel und 
nissen auf insgesamt 247.956 To gegenüber nur Gewerbe. 16˙20 Vortrag. 16'30 Brünn. 17:80 Vortrag. 


* 


102.570 To, in dem entsprechenden Zeitabschnitt des 17:40 Weihnachtsgebräuche. 18.00 Landwirtschafts- 
vergangenen Jahres. Die Zunahme des Eisenexportes funk. 1810 Arbeitersendung. 1825 Deutsche Sen- 
im Berichtsquartal erstrekte sich auf alle Walzwerks- dung. Fachl. Berndt, Reichenberg: Schule und Wirt- 
produkte, also sowohl was Walzeisen- und -stabl schaft. 1920 Pressburg. 20 00 Heitere Rezitationen. 
sowie Eisen- und Stahlbleche, als auch Eisenbahn- 2010 Operettenarien. 20˙30 Schwarzes Stündchen. 
betriebe und der Erweiterung ihres Produktionspro- oberbaumaterial anbetrifft. Insbesondere seien hier- 22˙25 Mähr.-Ostrau. 

gramms sei u. a. erwähnt, dass auf der Bismarck- bei die neuen grossen Russland-Aufträge (unter ge- ] 
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September zurückgegangen. Die Zahl der technischen 
und kaufmännischen Angestellten blieb dagegen fast 
unverändert (3409 im Juli, 3407 im August und 
3394 im September). 

Hinsichtlich des weiteren Ausbaues der Hütten- 
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als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 


in poln, Stenographie, Schreibmaschine | 
INSERATE 


und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
deutsche Sprache. in dieser ZEITUNG 
Gefl. Angebote an die Administration haben den besten 
d. Bl. unter „Praktikantin. ERFOLG 


FON a eee 


— nn nn nn en nn nenn. 


by z papieru i szkła, odzieży męskiej 
i damskiej, koronek jedwabnych, gremp- 
le, kawy surowej, kitu asfaltowego, 
oraz części maszyn żelaznych. 


TOFFEE) 
Eigene, Fabriks-Niederlassung 


 Bicisko, Ul. 3 Maja 8. 


| Bliższe określenie rodzaju towarów, 
oraz ceny wywoławcze ogłoszone są na 
tablicy urzędowej .Urzędu Celnego w ` 
Bielsku. . 

[etad Celny I. Kl. w Bielsku. 
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